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Correll’sche Insel wird
zum Kinderparadies
HEILBRONN Bauausschuss genehmigt Entwurfsplanung für
ersten Bauabschnitt und Kosten in Höhe von 450000 Euro

Von unserem Redakteur
Joachim Friedl

D
er neue Spielplatz auf der
Correll’schen Insel in Ne-
ckargartach nahm jetzt
eine weitere Hürde. Der

Bauausschuss des Gemeinderats
stimmte dem Gestaltungsentwurf
einstimmig zu und genehmigte auch
die Baukosten in Höhe von 450 000
Euro. Lob aus der Mitte des Gremi-
ums gab es für die vom Grünflächen-
amt vorgenommene Bürgerbeteili-
gung. Die Neckargartacher Schu-
len, die Kirchen und der Jugendtreff
sowie die Bürger selbst konnten im
Rahmen einer Umfrage sagen, wie
ihrer Ansicht nach der Spielplatz ge-
staltet werden soll. Das Amt schlug
damit einen neuen Weg ein: „Auf-
grund der wachsenden Bedeutung
von großen Spielplätzen haben wir
uns entschlossen, erstmals eine Um-
frage online und per Fragebogen
durchzuführen“, begründet Land-
schaftsarchitektin Pascale Boé den
bürgernahen Schritt.

Angebote Der erste Bauabschnitt,
mit dem im Frühjahr 2024 begonnen
werden soll, umfasst die teilweise
Verlagerung des bestehenden Spiel-
platzes aufgrund der Wasserbau-
maßnahmen am Leinbach und den
Ersatz von Spielgeräten, um wieder
ein zeitgemäßes Spielangebot zu
schaffen. Der Entwurf kombiniert
den Kleinkindbereich mit inklusi-
ven Spielmöglichkeiten. Dazu gehö-
ren eine leicht zu einem Spielturm
ansteigende Rampe, Wackelbrü-
cken, Balancierstämme und Kletter-
wände. Sitzmöglichkeiten gibt es
auf der Sitzmauer entlang des zen-
tralen Wegs sowie im Schatten unter
Bäumen als Liege und Bank.

Im Osten grenzt eine größere
Baumgruppe an. Hier soll eine Pick-
nick-Wiese entstehen. Eine barrie-
refrei zugängliche Nestschaukel so-
wie eine Sitzgruppe mit Tisch sollen
integriert werden.

Im Spielbereich für ältere Kinder
sind ein herausforderndes Kletter-
gerät sowie eine Nest- und eine Seil-
schaukel vorgesehen. Ein Karussell
bildet den Abschluss im Norden.
Sitzbänke entlang des Wegs und
Holzliegen unter Bäumen bieten Er-
holungsmöglichkeiten. Das Gelän-

de ist bereits entsprechend um-
zäunt, um zu verhindern, dass Kin-
der zum steil abgeböschten Gewäs-
sergraben gelangen. Diese Umzäu-
nung wird teilweise noch ergänzt.

Der Entwurf sieht im Vergleich
zum vorherigen Spielplatz aus dem
Jahre 2000 nur einen sehr geringen
Flächenzuwachs vor. Die Anzahl der
Spielbreiche soll gleich bleiben.

Abbau Bislang gab es auf dem Spiel-
platz der Correll’schen Insel zwei
größere Kletter-Balancier-Kombi-

nations-Spielgeräte mit Rutsche und
einen Kleinkind-Spielbereich mit ei-
nem Holzwal und einem Spielhaus.
Außerdem gab es eine Doppel-
schaukel und einen Streetball-Platz
aus Asphalt. Alle Spielgeräte bis auf
ein Klettergerät, das voraussichtlich
im Frühjahr 2024 abgebaut wird,
wurden aufgrund von Sicherheits-
bestimmungen bereits abmontiert.

Für eine Spielplatzerweiterung
soll über einen zweiten Bauab-
schnitt geprüft werden, ob die Bö-
schung zum Leinbach entsprechend

stark abgeflacht werden und der Zu-
fluss so reguliert werden kann, da-
mit das Gewässer in einem Ab-
schnitt für Kinder bespielbar wird.
Außerdem sieht der zweite Bauab-
schnitt vor, das anfallende Erdmate-
rial zu einem Spielhügel zu formen
und mit Rutschen und Klettermate-
rialien bespielbar zu machen. Die
Pläne und die Kosten für diesen Bau-
abschnitt müssen noch ermittelt
werden.

Einige Ergebnisse aus der Bür-
gerbeteiligung sind in den jetzt ge-

nehmigten Entwurf eingeflossen,
wie das städtische Grünflächenamt
erklärte. Unter anderem ein großes
Klettergerüst, Spielmöglichkeiten
für alle Altersstufen, ein Wasser-
spielbereich und Sitzmöglichkeiten
im Schatten.

Der Spielplatz auf der Correll’schen Insel in Neckargartach wird voraussichtlich ab April 2024 neu gestaltet. Foto: Archiv/Seidel

Die Insel
Die sogenannte Correll’sche Insel
liegt zwischen dem Leinbach und
seinem Seitenarm auf den Mühlwie-
sen. Das Areal ist gesäumt von ei-
nem uferbegleitenden Gehölzsaum.
Zum Bach hin wird das teilweise stei-
le Ufer durch eine Einzäunung und
durch ein Geländer eingefasst. Die
Insel wird durch drei kleinere Brü-
ckenbauwerke zugänglich gemacht.
Ein zentraler geschwungener Geh-
weg aus Asphalt erschließt die ver-
schiedenen Bereiche. Der Leinbach
entspringt südwestlich von Kleingar-
tach und mündet nach einem 27 Ki-
lometer langen Lauf bei Neckargar-
tach in den Neckar. red

Das moderne Käthchen
Kleists Drama in kindgerechter Version veröffentlicht -- 500 kostenlose Exemplare für Heilbronner Schulen

Von unserem Redaktionsmitglied
Ben Ferdinand

HEILBRONN Wer nach Heilbronn
kommt, merkt schnell: Das Käth-
chen von Heilbronn ist überall prä-
sent, ob als Theaterstück, Werbege-
sicht oder Biermarke. Das Käth-
chen ist ein städtisches Wahrzei-
chen. Die im 19. Jahrhundert ge-
schriebene Geschichte von Hein-
rich von Kleist ist sprachlich aller-
dings teilweise so komplex, dass sie
im Original nur wenige verstehen,
vor allem Kinder sind chancenlos.

Lösung Hierfür gibt es jetzt eine Lö-
sung. Das Ehepaar Ilse und Klaus
Genthner hat den kleistschen Origi-
naltext für Grundschüler umge-
schrieben. Künstlerin Nicola Rakutt
verzierte das Buch mit zahlreichen
Illustrationen. Bürgermeisterin
Agnes Christner ist mit dem End-
produkt mehr als zufrieden: „Wir
wollen, dass Kinder lesen und vorge-

lesen bekommen.“ Da sei dieses
Buch mit lokalem Hintergrund ein
super Beitrag.

Auch der Institutsleiter des Lite-
raturhauses, Anton Knittel, ist von

der Neuerzählung mehr als begeis-
tert. „Wir wollen den Kindern diese
Heilbronner Identifikationsfigur nä-
herbringen und sind mit dem Buch
sehr zuversichtlich“, so Knittel. Vor

allem die Zusammenarbeit zwi-
schen dem Ehepaar Genthner und
der Künstlerin Rakutt sei ein absolu-
ter Glücksfall, sagt Knittel. „Frau
Genthner ist eine hervorragende
Pädagogin, die ihr Handwerk ver-
steht.“ Auch die Illustrationen be-
geistern den Institutsleiter. „Es sind
so viele Illustrationen im Buch, die
man normalerweise gar nicht hätte
bezahlen können.“ Vor allem die Zu-
sammenarbeit der Drei sei äußerst
fruchtbar gewesen. „Frau Rakutt hat
gebrannt und lieferte super Ideen
und Zeichnungen“, erzählt Klaus
Genthner, dessen Arbeit nicht im-
mer ein Zuckerschlecken war.

„Ich und mein Mann wollten auf-
grund des kleistschen Originals des
Öfteren schon verzweifeln“, sagt
Ilse Genthner. So gab es reichlich
Entwürfe, bis die Geschichte erfolg-
reich kindgerecht umgeschrieben
war. Für Nicola Rakutt war das
Zeichnen der Bilder wie eine Sucht.
„Jeder Pinselstrich machte Lust auf

mehr. Ich konnte gar nicht mehr auf-
hören“, erzählt die Künstlerin.

Unterstützung Das Buch wurde
durch die Stiftung „Kinderland“ un-
terstützt und steht mit einer Auflage
von 500 Exemplaren den Heilbron-
ner Schulen kostenlos zur Verfü-
gung. „Wir wollen natürlich die kul-
turelle Bildung in unserer Stadt pfle-
gen“, sagt Marianne Fix vom Amt
für Familie, Jugend und Senioren.
„Wir haben in Heilbronn eine sehr
diverse Schülerschaft und wollen,
dass sie etwas über Heilbronn ler-
nen“, so Fix.

Cornelia Friedrich, Konrektorin
der Gerhart-Hauptmann-Schule, er-
klärt, dass das Käthchen bislang in
den Schulen überhaupt kein Thema
war. Es sei einfach zu schwierig ge-
wesen, die Kinder mit solch einem
komplexen Text zu begeistern. Die
Neufassung und die dazugehörigen
Workshops von Ilse Genthner sollen
dieses Problem nun ändern.

Klaus Genthner, Käthchen Enni Wielsch (von links) , Nicola Rakutt und Ilse Genthner
präsentieren das umgeschriebene „Käthchen von Heilbronn“. Foto: Ben Ferdinand

In Asia-Shop
eingebrochen

HEILBRONN Eine Spendenkasse und
mehrere Packungen Nudeln haben
zwei Einbrecher am Samstag aus ei-
nem Asia-Shop in der Wilhemstraße
gestohlen. Wie die Polizei am Diens-
tag mitteilte, hatten die Täter zuvor
gegen 3 Uhr ein Fenster aufgebro-
chen. Die Täter werden wie folgt be-
schrieben: Der erste Einbrecher ist
1,60 Meter bis 1,70 Meter groß und
schlank. Er trug eine helle Jacke mit
Kapuze – am Rückenteil befinden
sich Leuchtstreifen und am linken
Ärmel zwei dunkle Aufnäher – eine
helle Hose und dunkle Schuhe mit
heller Sohle. Bei seinem Komplizen
handelt es sich laut Polizei vermut-
lich ebenfalls um einen Mann. Er ist
1,60 Meter bis 1,70 Meter groß und
schlank. Er trug eine helle Jacke mit
Kapuze und einem dunklen Aufnä-
her auf dem linken Ärmel, dunkle
Hose und schwarze Schuhe mit Re-
flektionsstreifen. Zeugen melden
sich unter der Nummer 07131 74790
bei der Polizei. red

Jugendgruppe
verletzt

46-Jährigen
HEILBRONN Die Polizei sucht Zeu-
gen, nachdem ein 46-Jähriger am
Samstag in Heilbronn von mehreren
Jugendlichen angegangen und ver-
letzt worden ist. Gegen 19.20 Uhr
saß der Mann im Stadtbus der Linie
10 und machte gegenüber einer
Frau durch Blicke deutlich, dass er
sich durch ihr lautes Telefonat ge-
stört fühlte. Daraufhin begab sich
die Frau zu einer Gruppe Jugendli-
cher, drei Jungs und ein Mädchen,
im hinteren Teil des Busses. Einer
von ihnen soll den Mann dann zu-
nächst beschimpft haben. Kurze
Zeit später stieg der 46-Jährige an
der Haltestelle „Allee Post“ aus. Die
Jugendgruppe folgte ihm und um-
ringte ihn. Der Mann wurde von ei-
nem Jugendlichen zu Boden ge-
schubst, ein anderer trat ihm gegen
den Knöchel. Hierbei zog sich der
46-Jährige leichte Verletzungen zu.

Die Täter begaben sich zunächst
zurück in den Bus, der noch an der
Haltestelle stand. Das Mädchen
kam noch einmal zurück zu dem
Verletzten, nahm seinen Rucksack
und warf ihn in den hinteren Teil des
Busses. Dabei beschimpfte und be-
leidigte sie den 46-Jährigen.

Die drei Jungs sind jeweils 16 bis
17 Jahre alt und zwischen 1,60 und
1,70 Meter groß. Einer hatte lockige
braune, mittellange Haare, eine
stämmige Statur und trug ein rot-ka-
riertes Flanellhemd und eine helle
Hose. Ein anderer Junge hatte blon-
de, kurze Haare. Das Mädchen war
ebenfalls etwa 16 oder 17 Jahre alt,
1,60 Meter bis 1,65 Meter groß und
hat auffällig lange, schwarze Haare.

Zeugen, die Angaben zum Vorfall
vom Samstagabend oder zu den Ju-
gendlichen machen können, wer-
den gebeten, sich beim Polizeirevier
in Heilbronn unter der Telefonnum-
mer 07131 74790 zu melden. red

Mann schlägt auf Jugendliche ein
Der Täter flüchtete anschließend in
Richtung Busbahnhof am Wollhaus.
Zeugen, die Angaben zu den Ge-
schehnissen oder dem Täter ma-
chen können, werden gebeten, sich
unter der Telefonnummer
07131 1044444 bei der Kriminalpoli-
zei in Heilbronn zu melden. red

sie den Laden verließen, wurden sie
von dem Unbekannten in Richtung
der Kaiserstraße verfolgt. Auf Höhe
eines Lotto-Geschäfts schlug der
Mann dann unvermittelt auf zwei
der Jugendlichen ein. Beide erlitten
schwere Verletzungen und mussten
im Krankenhaus behandelt werden.

HEILBRONN Schwer verletzt hat ein
Unbekannter bereits am vergange-
nen Dienstag, 24. Oktober, zwei Ju-
gendliche in Heilbronn. Wie die Po-
lizei erst jetzt meldet, waren gegen
14 Uhr vier Jugendliche in einem
Dönerladen in der Allee in einen
Streit mit einem Mann geraten. Als

Kochend das Immunsystem stärken
HEILBRONN Im Herbst unterstützen
saisonale Lebensmittel dabei, die
Abwehrkräfte zu stärken und gut
durch Herbst und Winter zu kom-
men. Im Kochkurs „Immunsystem
stärken mit den Lebensmitteln aus
dem Metallelement“ bereiten die
Teilnehmer am Donnerstag, 9. No-

vember, von 18 Uhr an in der Elly-
Heuss-Knapp-Gemeinschaftsschule
vegetarische Gerichte der 5-Ele-
mente-Ernährung der traditionellen
chinesischen Medizin zu.

Anmeldung unter Telefon
07131 9965872 oder boeckin-
gen@vhs-heilbronn.de. red

Einladung zum Trauercafé
Das Trauercafé von Ambulantem
Hospizdienst Heilbronn und Diako-
nischem Werk in der Schellengasse
5 bis 7 hat am Sonntag, 5. November,
von 14.30 bis 16.30 Uhr geöffnet.
Trauernde sollen ihre Erlebnisse
und Gefühle ausrücken können.
Weitere Informationen gibt es im In-
ternet unter www.hospizdienst-heil-
bronn.de oder per Telefon unter
0176 84657258.

Heilbronn

Landfrauen treffen sich
Die Landfrauen treffen sich am Frei-
tag, 3. November, um 19 Uhr im ka-
tholischen Gemeindehaus, Sudeten-
straße-Sachsenäcker. Das Thema
lautet: die Schilddrüse. Die Referen-
tin spricht über Beschwerden,
Krankheitsbilder und Behandlungs-
möglichkeiten. Gäste willkommen.

Neckargartach
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